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Und woni uffem Schnid⸗Stuhl ſitz

fuͤr Baſſeltang , und Liechtſpoͤhn ſchnitz
ſe chunnt e Hexli wohlgimuth ,
und frogt no freh : „ Haut ' s Meſſer gut ?

Und ſeit mer frey no Gute Tag !
und woni lueg , und woni ſag :
„ choͤnnt beſſer go , und Große Dank ! ⸗

ſe wird mer ' s Herz uf ei mol chrank⸗

Und uf und fürt enanderno ,
und woni lueg , iſchs nuͤmme do ,

und woni ruͤef : „ Du Hexli hel “ ⸗

ſe gits mer ſcho kei Antwort me⸗



Und ſieder ſchmeckt mer ' s Eſſe nit ;

ſtell numme , was de heſch und witt ,

und wenn en anders ſchlofe cha ,

ſe hoͤri alle Stundi ſchlah .

Und was i ſchaff , das ' rothet nit ,

und alli Schritt und alli Tritt ,

ſe chunnt mim Sinn das Hexli fuͤr,
und was i ſchwetz , iſch hinterfuͤr .

' s iſch wohr , es het e Gſichtli gha ,

' s verluegti ſi en Engel dra ,

und ' s ſeit mit ſo ' me freie Muth ,

ſo lieb und ſuͤß: „ Haut ' s Meſſer gut . “ “

Und leider hani ' s ghoͤrt und gſeh ,

und ſellemols und nuͤmme meh ;

kört iſchs an Hag und Hurſt verbehy ,

und witers uͤber Stock und Stei .

Wer ſpochtet mer mi Hexli us ,

wer zeigtmer ſiner Mutter Hus 2



Jlauf no , was 1 laufe cha ,
wer weiß , ſe triffi ' s doch no a !

Jlauf no alli Dörfer us ,
i ſuch und frog vo Hus zu Hus ,
und wuͤrd mer nit mi Hefli chund ,
ſe wuͤrdi ebe nuͤmme ' ſund .


	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

